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Nr. 65.

Amtlicher Teil.
Oeffentliche Auſforderung

zur Abgabe einer Steuererklärung für die
Veranlagung zum Reichsnotopfer.
Zur Abgabe einer Steuererklärung ſind verpflichtet

1. a) die Angehörigen des Deutſchen Reichs
b) Angehörige außerdeutſcher Staaten, die die deutſche

Staatsangehörigkeit erſt nach dem 31. Juli 1914 ver
loren haben, und Staatenloſe, die am 31. Dezember
1919 im Deutſchen Reiche einen Wohnſitz oder in
Ermangelung eines Wohnſitzes ihren dauernden
Aufenthalt gehabt haben
Angehörige außerdeutſcher Staaten, die ſich am 31.
Dezember 1919 im Deutſchen Reiche dauernd des Er
werbes wegen aufgehalten haben;

falls die zu a bis c Genannten am 31. Dezember
1919 allein oder mit ihrer Ehefrau ein Vermögen
von 5 000 Mark und darüber gehabt haben oder
eine Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung
erhalten.

2. die nachſtehend Genannten, und zwar ohne Rückſicht auf
die Höhe des Vermögens

a) inländiſche Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften
auf Aktien, Kolontalgeſellſchaften, Berggewerkſchaften
und andere Bergbau treibende Vereinigungen, Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haftung, Verſicherungsvereine,
eingetragene Genoſſenſchaften, deren Anteile auf min-
deſtens 50 Mark lauten, ſowie Kreditanſtalten;
ſonſtige inländiſche juriſtiſche Perſonen
inländiſche nichtrechtsfähige Vereine ſowie ſonſtige in
ländiſche Vermögensmaſſen, die nicht dem Vermögen
anderer Abgabepflichtiger anzurechnen ſind, insbeſondere
Stiftungen ohne juriſtiſche Perſönlichkeit

ch) die Eigentümer von inländiſchen Grund und Betriebs
vermögen oder diejenigen Perſonen, denen nach Artikel
297 i des Friedensvertrags eine Enſchädigung gewährt
worden oder zu gewähren iſt.

3. wer zur Abgabe der Steuererklärung nach Nr. 1 und 2
Verpflichtete zu vertreten hat.

Die Angehörigen des Deutſchen Reichs, die ſich bereits
vor dem 31. Juli 1914 mindeſtens 2 Jahre ununterbrochen
des Erwerbes wegen oder aus anderen zwingenden Gründen
im Ausland aufgehalten haben, ohne einen Wohnſitz im
Jnland zu haben, und noch am 31. Dezember 1919 im
Ausland gewohnt haben, ſind zur Abgabe einer Steuer
Erklärung nur inſoweit verpflichtet, als ſie zu den oben unter
2d bezeichneten Perſonen gehören. Dieſe Ausnahme findet
jedoch keine Anwendung auf Reichs und Staatsbeamte, die
ihren dienſtlichen Wohnſitz im Ausland gehabt haben.

Die zur Abgabe der Steuererklärung Verpflichteten
werden aufgefordert die Steuererklärung unter Benutzung
des vorgeſchriebenen Vordrucks in der Zeit

vom 28. Juni bis 23. Auguſt 1920
bei dem unterzeichneten Finanzamt einzureichen. Vordrucke
für die Steuererklärung können von dem unterzeichneten
Finanzamt bezogen werden, und zwar, ſoweit den Steuer
pflichtigen Vordrucke nicht zugeſtellt worden ſind und es ſich
um die beiden erſten Stücke handelt, koſtenlos und, ſoweit
weitere Stücke verlangt werden, gegen Zahlung von 80 Pfg.
für jedes weitere Stück. Die Verpflichtung zur Abgabe der
Steuererklärung beſteht auch dann, wenn ein Vordruck nicht

zugeſandt worden iſt.
Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt

iſt zuläſſig, geſchieht aber auf die Gefahr des zur Abgabe
der Steuererklärung Verpflichteten und deshalb zweckmäßig
mittels Einſchreibebriefs. Mündliche Erklärungen werden
von dem unterzeichneten Finanzamt während der Geſchäfts
ſtunden zu Protokoll entgegengenommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer
erklärung verſäumt, wird mit Geldſtrafen zu der Abgabe
der Steuererklärung angehalten auch kann ihm ein Zuſchlag
bis zu 10 vom Hundert der endgültig feſtgeſetzten Steuer
auferlegt werden.

Sonnabend, den 14. Auguſt 1920.
Wer das Reichsnotopfer ganz oder teilweiſe hinterzieht

oder zu hinterziehen verſucht oder eine derartige Handlung
ſeines Vorteils wegen begünſtigt oder hierbei hilft oder wer
ſeines Vorteils wegen Gegenſtände, von denen er weiß oder
annehmen muß, daß das Reichsnotopfer für ſie hinterzogen
iſt, verheimlicht, abſetzt oder zu ihrem Abſatz mitwirkt, wird
mit Geldſtrafe bis zum dreifachen Betrage der betreffenden
Steuer beſtraft. Neben der Geldſtrafe kann auf Gefängnis
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt ſowie die
Beſtrafung auf Koſten des Verurteilten bekanntgemacht
werden. Vermögen, das bei der Veranlagung zum Reichs
notopfer vorſätzlich verſchwiegen wird, verfällt zugunſten des
Reiches. Sonſtige Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften
des Geſetzes über das Reichsnotopfer oder die zugehörigen
Verwaltungsbeſtimmungen können mit Ordnuttgsſtrafen bis
zu 1000 Mark geahndet werden.

Für die bis zum 30. Juni 1920 auf das Reichsnot
opfer bar gezahlten Beträge (S 41 des Geſetzes) werden
8 vom Hundert und für die in der Zeit vom 1. Juli bis
31. Dezember 1920 bar gezahlten Beträge 4 vom Hundert
als Vergütung gewährt. Die in dem S 30 des Geſetzes
über das Reichsnotopfer vorgeſchriebene 5prozentige Verzin
ſung der Steuer vom 1. Januar 1920 ab hört für den
durch die Zahlung getilgten Betrag mit dem Tage der Ein
zahlung auf.

Torgau, im Juni 1920.
Das Finanzamt.

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die vorgeſchriebenen
Formulare zur Abgabe einer Steuererklärung für die Ver-
anlagung zum Reichsnotopfer im Gemeindeamt erhältlich ſind.

Annaburg, den 19. Juli 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Veranlagung der Beſitzſteuer.
Auf Grund des S 52 Abſatz 1 des Beſitzſteuergeſetzes

vom 3. Juli 1913 und des Ergänzungsgeſetzes vom 30.
April 1920 werden

alle Perſonen, deren Vermögen nach dem Stande
vom 31. Dezember 1919 ſich ſeit der Veranlagung
zum Wehrbeitrag, alſo ſeit dem 1. Januar 1914
oder im Falle einer Veranlagung zur Beſitzſteuer
ſeit dem 1. Januar 1917 um mehr als 10000 Mk.
erhöht hat,

b) alle Perſonen mit einem ſteuerbaren Vermögen
von 20000 Mk. und darüber, welche bisher weder
zum Wehrbeitrag noch zur Beſitzſteuer veranlagt
worden ſind,

im Finanzamtsbezirk aufgefordert, die Beſitzſteuererklärung
nach dem vorgeſchriebenen Vordruck in der Zeit

vom 28. Juni bis 28. Auguſt d. Js.
dem unterzeichneten Finanzamt ſchriftlich oder mündlich unter
der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben nach beſtem
Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Andere als die oben bezeichneten Perſonen ſind zu der
freiwilligen Abgabe einer Beſitzſteuererklärung berechtigt.

Die oben bezeichneten Perſonen ſind zur Abgabe der
Beſitzſteuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine be
ſondere Aufforderung oder ein Vordruck nicht zugegangen
iſt. Auf Verlangen wird jedem Steuerpflichtigen ein Vor
druck bei dem Finanzamt oder den Gemeindebehörden koſten
los verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf die Gefahr des Abſenders
und deshalb zweckmäßig mittels Einſchreibebriefes. Münd-
liche Erklärungen werden auf dem Finanzamt während der
Geſchäftsſtunden vormittags 9 bis 12 Uhr zu Protokoll ent
gegengenommen.

Wer die Friſt zur Abgabe der ihm vbliegenden Beſitz
ſteuererklärung verſaumt, wird mitGeldſtrafen zu der Abgabe
angehalten auch kann ihm ein Zuſchlag bis zu 10 v. H.
der endgültig feſtgeſetzten Steuer auferlegt werden.

Wer als Steuerpflichtiger oder Vertreter eines Steuer
pflichtigen in der Beſitzſteuer wiſſentlich unrichtige oder un
vollſtändige Angaben macht, die geeignet ſind, eine Verkür
zung der Beſitzſteuer herbeizuführen, wird mit einer Geld

r 24. Jahrg.
ſtrafe bis zum 20fachen Betrage der gefährdeten Steuer be
ſtraft. Neben der Geldſtrafe kann gegebenenfalls auf Ge
fängnis und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
ſowie die Beſtrafung auf Koſten des Verurteilten bekannt
gemacht werden.

Die Beſitzſteuererklärung darf nicht mit der Steuererklä
rung zum Reichsnotopfer verwechſelt werden. Ueber die
Abgabe der letzteren iſt eine beſondere Bekanntmachung er
gangen.

Torgau, im Juli 1920.
Das Finanzamt.

J. V. Buſch, Steuerſekretär.

Veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die vorgeſchriebenen
Formulare zur Veranlagung der Beſitzſteuer im Gemeinde
amt erhältlich ſind.

Annaburg, den 11. Auguſt 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Fleiſchration.
Die für dieſe Woche auszugebende Fleiſchration wird

auf 250 Gramm feſtgeſetzt.
Torgau, den 11. Auguſt 1920.

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Politiſche Rundſchan.

Der Kampf um die polniſche Hauptſtadt.
Amſterdam, 12. Auguſt. Der Angriff auf die Feſtungs

werke von Warſchau iſt in vollem Gange. Ruſſiſche Kaval
lerie ſteht bereits in den Vorſtädten. Für die von den
Ruſſen beſetzten Teile Polens iſt eine aus 5 Sozialiſten
beſtehende Räteregierung eingeſetzt. 15000 Ungarn ſind
auf dem Marſche nach Polen.

Die ruſſiſchen Friedensbedingungen für Polen.
London, 11. Auguſt. Die von Lloyd George im Unter

hauſe bekanntgegebenen ruſſiſchen Waffenſtillſtandsbedingungen
für Polen haben laut Daily Herald folgenden Worklaut:
„Die polniſche Armee darf in Zukunft kein höheres Jahres
kontingent als 50000 Mann haben. Der polniſche General
ſtab, ſämtliche Offiziere und alle Verwaltungsbeamte dürfen
zuſammen höchſtens 10000 Mann ſtark ſein. Die polniſche
Armee wird ſofort nach Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes
demobiliſtert. Alle Waffen und Muniton, die für die Armee
nicht erforderlich ſind, werden an Sowjetrußland und die
Ukraine ausgeliefert. Die Waffen und Munitionsinduſtrie
wird ſofort ſtillgelegt. Weder Waffen noch Kriegsmaterial
darf aus dem Auslande nach Polen eingeführt werden.
Die Eiſenbahn Wolkowisk VBialyſtock Grajewo wird Ruß
land zum Zwecke des Handelsaustauſches von und nach der
Oſtſee zur Verfügung geſtellt. Die Familien aller in dieſem
Kriege verwundeten oder gefallenen Soldaten erhalten vom
Staate Land. Gleichzeitig mit der Demobiliſierung des pol
niſchen Heeres ziehen ſich die ruſſiſchen und ukrainiſchen
Truppen aus Polen zurück. Die polniſche Armee zieht ſich
50 Werft hinter die in der Note Lord Curzons vom 20. 7.
bezeichnete Waffenſtillſtandslinie zurück. Die endgültige Grenze
des zukünftigen unabhängigen polniſchen Staates wird unge
fähr dieſelbe ſein, die in der gleichen Note feſtgeſetzt worden
iſt, jedoch ſoll Polen beſonders im Oſten neues Gebiet er
halten, hauptſächlich in der Gegend von Byaliſtok und Cholm.

Aus New York wird dem „Times“ gemeldet
Jn amtlichen Kreiſen Waſhingtons erkennt man nun

mehr die Tatſache an, daß die ruſſiſch-polniſche Frage nicht
nur für die politiſche Unabhängigkeit und die Integrität des
polniſchen Gebietes von größter Bedeutung, ſondern daß
durch ſie auch der Weltfriede neuerdings ſchwer gefährdet ſei.
Die vereinigten Staaten könnten daher nicht länger abſeits
ſtehen. Nach Anſicht der Regierungskreiſe ſind militäriſche
Maßnahmen unvermeidlich. Einflußreiche Perſönlichkeiten
bemühen ſich, den Präſidenten zu veranlaſſen, eine Sonder
tagung des Kongreſſes einzuberufen.



Polen ſoll die ruſſiſchen Bedingungen an
nehmen.

Paris, 12. Auguſt. Der engliſche Premierminiſter
Lloyd George hat nach Mitteilung der Pariſer Morgenblätter
den Polen geraten, die Bedingungen, die Sowjetrußlaud
ihnen ſtellt, anzunehmen, ohne Rückfrage mit Frankreich zu
halten. Dieſer Rat ſei erfolgt entgegen den Abmachungen,
die mit der franzöſiſchen Regierung in Hythe getroffen wur
den. Die franzöſiſche Regierung ihrerſeits hat den General
Wrangel als Gouverneur von Südrußland anerkannt und
gleichzeitig ihren Beamten in England verboten, mit Kraſſin
und Kamenew zu verhandeln. Nach dem „Matin“ hat dieſer
Entſchluß der franzöſiſchen Regierung im geſtrigen Unterhaus
große Bewegung hervorgerufen. Lloyd George erklärte zu
erſt, daß er es nicht für möglich halte, offizielle Mitteilungen
ſeien ihm nicht zugegättgen. Später als die Beſtätigung
eintraf, war das Unterhaus, das bereits in die Ferien gehen
ſollte, dafür, daß dieſe aufgehoben würden, und die nächſte
Sitzung am kommenden Montag abgehalten würde. Der
„Matin“ bezeichnet die Verſtimmung, die zwiſchen Frankreich
und England hervorgernfen wurde, als außerordentlich bedauer
lich. Er glaubt, daß es zu einem lebhaften Meinungsaus
tauſch zwiſchen Paris und London in den nächſten Tagen
kommen wird.

Warſchau ſoll geplündert werden.
Warſchau, 11. Auguſt. Bolſchewiſtiſ

den Fall Warſchaus noch dieſe Woche. Es wird behauptet,
Lenin könne ſelbſt, wenn er wollte, den Vormarſch des roten
Heeres nicht aufhalten, da den Soldaten verſprochen worden
ſei, die Stadt plündern zu dürfen Lenin werde völlig von
den früheren zariſtiſchen Generälen, die die Leitung des roten
Heeres innehaben, und Warſchau um jeden Preis erobern
wollen, beherrſcht. Kamenew und Kraſſin bereiten ſich auf
ihre Rückreiſe aus London vor.

Polniſche Gewaltherrſchaft in Poſen.
Die Erbitterung und Feindſeligkeit der Polen gegen die

deutſche Bevölkerung der Wojewodſchaft Poſen nimmt, je
näher der Zuſammenbruch ihres Staates rückt, zu. Nach
einem Befehl der Wojewodſchaft Poſen haben die polniſchen
Landräte die Ermächtigung erhalten, jeden Deutſchen, der
bei antipolniſcher Propaganda betroffen wird, erſchießen zu
laſſen.

Anerhörte Forderungen franzöſiſcher Rachſucht.
Der „Temps“ erfährt, daß auf Grund der Anzeigen der

Berliner Ueberwachungskommiſſion in einer Note an Deutſch
land 19 Fälle von Uebergriffen der deutſchen Eiſenbahner
gegenüber Ententetransporten durch Deutſchland aufgeführt
werden. Die deutſche Regierung wird aufgefordert, die ſchul
digen Eiſenbahner ſtreng zu beſtrafen Und die Art der ver
hängten Strafen innerhalb 14 Tagen nach Paris zu melden.
Jn keinem Fall darf die weitere Beſchäftigung dieſer Eiſen
bahner im Eiſenbahnverkehr geſtattet werden, um eine Wieder
holung einer ſolchen Sabotage des Verſailler Vertrages (2)
unmöglich zu machen. Aus dieſem Grunde ſind die Namen
der Schuldigen bekanntzugeben.

Aebergeſchnappte Wünſche
Paris, 12. Auguſt. „Eclaire meint, Frankreich müſſe

England dahin bringen, der Beſatzung des Rheinlandes und
Weſtfalens zuzuſtimmen. Die Verwaltung des Rheinlandes
müſſe durch die Bevölkerung erfolgen, die Steuern und Zölle
in den beſetzten Gebieten müßten zugunſten der Staaten ver
wendet werden, welche die Beſatzung durchführen. Frankreich
müſſe eine aktive Politik in Deutſchland teilen, ſelbſt wenn
das zur Wiedereinſetzung der Herrſcherhäuſer mit Ausnahme
der Hohenzollern führen ſollte, denn das würde den pazifi
ſtiſchen und förderaliſtiſchen Einfluß fördern.

Noch beſſer wäre, Deutſchland in Frankreich einzuver
in und die Fürſten als franzöſiſche Gouverneure anzu

ellen.

Das Battiſttuch.
Kriminal-Roman von Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

Erich Thorſten führte die Herren von der Polizei in
das Zimmer, wo der Verſtorbene noch unberührt vor ſeinem
Schreibtiſch ſaß. Jn einer ſo unbequemen Stellung, die
allerdings den Gedanken aufkommen ließ, weshalb der
Kaufmann ſich gerade einen ſolchen Tod gegeben habe. Es
wäre jedenfalls eines Mannes von dem Rufe Theobald
Thorſten's würdiger geweſen, ſich der Piſtole zu bedienen.
Selbſt der Strick wäre ein einfacheres Mittel geweſen als
dieſes krampfhafte Liegen auf dem mit Chloroform ge
tränkten Tuche,

„Selbſtmord Alles andere liegt hier vor. Jſt ſo
überhaupt garnicht durchzuführen erklärte der Polizeiarzt
Doktor Saltern. „Der ganze Bruſtkaſten iſt ja derartig zu
ſammengedrückt, daß der Mann auch ohne Chloroform
qualvoll erſticken mußte. Es ſcheint mir vielmehr ein ge
waltſames Niederdrücken ſtattgefunden zu haben.

Der Arzt bog den Kragen des Toten etwas beiſeite!
„Aha!“ rief er aus. „Sehen Sie hier, meine Herren

Da finden Sie die Abdrücke von Fingern! Links ein
blauer Fleck, wahrſcheinlich vom Daumen herrührend, und
dort an der rechten Seite kann man ganz deutlich zwei
Flecke wahrnehmen. Jch kombiniere alſo folgendermaßen:
Herr Thoiſten war ſtark benebelt vom Genuß des Weines
und ſchlief feſt ein. Jemand betäubte ihn vollends durch
das Vorhalten eines mit Chloroform getränkten Tuches.
Aber der Mann ſollte tot ſein, und dazu war ein längeres
Einatmen des Stoffes nötig. Jn der völligen Betäubung
war es ein Leichtes, das Geſicht des Opfers ſo lange auf
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Karl von Habsburgs Thronagitation.
Daß die Ungarn nicht demokratiſch-republikaniſch, ſondern

im Gegenteil ariſtokratiſchmonarchiſtiſch geſinnt ſind, iſt eine
bekannte Sache, und deshalb iſt es auch nicht groß über
raſchend, wenn aus Budapeſt immer wieder Meldungen
kommen, die ſich für eine Wiedererrichtung der Monarchie
ausſprechen und die dieſe Bewegung auch auf DeutſchOeſter
reich ausdehnen möchten, denn Ungarn mit ſeinen 8 Milli
onen Bewohnern kann ebenſo wenig allein etwas ausrichten,
wie das 6 Millionen zählende Oeſterreich. Die Oeſterreicher
haben aber Kaiſerin Zita, die der eigentliche Mann in der
letzten Monarchie war, mehr wie ſatt, ſie und die Familie
Parma haben ſich als gar zu große Jobber und Wucherer
erwieſen. Wenn jetzt in den Zeitungen allerlei neue Nach
richten verbreitet werden, die den Habsburgern das Wort
reden, ſo gehen dieſelben nicht aus der Volksſtimmung an
der Donau hervor, ſondern aus dem habsburgiſchen Agitations
büro. Sie ſind dementſprechend zu würdigen, denn man
braucht nicht zu zweifeln, daß Zita und Karl ſich ohne wei
teres der Entente verſchreiben würden, wenn ſie ein auch
noch ſo beſcheidenes Thrönchen wieder ergattern könnten.

Der Reichspräſident Ebert hat an den General
leutnant Reinhardt ein Schreiben geſchickt, in dem er ihm
für die muſterhafte Ausbildung und Führung der jetzt in
folge der Hesresverringerung aufgelöſten Brigade Döberitz
in warmen Worten ſeinen Dank ausſpricht.

Das neue Reichsheer wird nach der Herabſetzung auf
100000 Mann folgende Stärke aufweiſen 1 Chef der
Heeresleitung, 4 Generale, 14 Generalleutnants, 36 General
majore, 123 Oberſten, 205 Oberſtleutnants, 1192 Leutnants,
217 Aerzte, 142 Veterinäre, 109 Muſikmeiſter, 100 Zahl
meiſter, 100 Oberfeuerwerker, 97 Feuerwerker, 142 Zeug
feldwebel, 198 Schirrmeiſter, 48 Brieſtaubenmeiſter, 99 Unter
waffenmeiſter, 317 Fahnenſchmiede, 722 Oberfeldwebel,
2097 Feldwebel, 13 594 Anteroffiziere, 78373 Mannſchaften

Der Weltkrieg hat eine neue amtliche Bezeichnung er
balten, er heißt fortan Krieg 1914 bis 20. Maßgebend
für dieſe Bezeichnung iſt der Umſtand, daß der Frieden erſt
im Januar 1920 unterſchrieben wurde. Das Jahr 1919
rechnet für alle militäriſchen Formationen noch als Kriegsjahr.

Der deutſche Generalkonſul in Poſen, Dr. Stobbe,
hat ſeine Tätigkeit aufgenommen. Das Konſulat iſt zuſtän
dig für das ganze ehemals deutſche Gebiet des polniſchen
Staates und es ſind ihm die anderen im gleichen Gebiet
errichteten und noch zu errichtenden Konſulake untergeſtellt.

Der Reichsverkehrsminiſter gegen Erhöhung des
Eiſenbahntarifs. In der Handelskammer Eſſen fand unter
dem Vorſitz des Geheimen Oberregierungsrats Dr. Wiedfeldt
eine Beſprechung führender Perſönlichkeiten von Jnduſtrie,
Handel und Schiffahrt des niederrheiniſch weſtfäliſchen Jn
duſtriebezirks mit dem Reichsverkehrsminiſter Gröner ſtatt.
Der Miniſter erklärte, daß eine weitere Erhöhung der Per
ſonentarife und eine weitere prozentuale Erhöhung der Güter
tarife nach Durchführung der Tarifumgeſtaltung von ihm ab
gelehnt werde.

Erſatz für die Berliner verbrannten Fahnen. Für
die in Berlin verbrannten Fahnen verlangt die franzöſiſche
Regierung Erſatz durch jene Fahnen, die zur Zeit der Erſten
Republick und des Erſten Kaiſerreichs von den deutſchen
Truppen weggenommen ſind, ferner durch Rücklieferung
jener Trophäen, die 1815 aus dem Pariſer Artilleriemuſeum
nach Deutſchland gebracht wurden.

Gegen den Krieg. Ein von 8 Mitgliedern des eng
liſchen Unterhauſes und hervorragenden Gewerkſchaftsführern
unterzeichnetes Manifeſt erklärt feierlich, die engliſche Arbeiter
ſchaft lehne es ab, bei einem Kriege als Bundesgenoſſe
Polens Hilfe zu leiſteu.

worden war, bis der letzte Atemzug entfloh.
Doktor Pfeffer richtete den Kopf des Toten vorſichtig

in die Höhe und zog das Tuch hervor. das Tuch, das
den Blick des Kriminalkommiſſars ſchon ſo ſehr gefeſſelt hatte.

Der Krimminalkommiſſar nahm das Tuch in die Hand
und beſah es. Es war ein feines, koſtbares Gewebe, klein
und zierlich wie es Damen beſſerer Stände zu benutzen
pflegen. Ein Buchſtabe war hineingeſtickt. Ein großes N,
das faſt den vierten Teil des winzigen Tuches ausmachte.

„Erkennt jemand dieſes Tuch?“ fragte der Beamte
und blickte ſich im Kreiſe um.

Aber anweſend waren nur Herr Thorſten, einige ferner
ſtehende Verwandte und der Diener, die etwa eine Ausſage
hätten machen können. Von dem weiblichen Perſonal war
niemand zugegen. Und die Männer wußten natürlich von
dem Tuche nichts.

Der Tote wurde auf das im Nebenzimmer befindliche
Bett gelegt. Da die Starre bereits eingetreten, ſo war an
zunehmen, daß der Mord noch vor Mitternacht ſtattgefunden
haben mußte.

Die Augen des Geheimpoliziſten waren ſuchend durch
den Raum gewandert. Hauptſächlich hatte er unter den auf
dem Schreibtiſch befindlichen Sachen geforſcht, jetzt durchſuchte
er die Taſche des Toten.

„Was ſuchen Sie denn da ſo eifrig fragte Doktor
Pfeffer, dem Gebahren des Mannes verwundert zuſehend.

Dieſer entgegnete:
„Jch ſuche nach dem Fläſchchen, welches das Chloro

form enthielt. Hätte Herr Thorſten ſich ſelbſt getötet, ſo
t das Fläſchchen in erreichbarer Nähe noch vorhanden
ein.

das Tuch zu drücken, das jedenfalls zum zweiten mal getränkt

Zurückhaltung deutſcher Eiſenbahnwaggons durch
Polen. Auf Grund der Kohlenlieferungen an Polen ſind
wir verpflichtet, eine große Anzahl von Waggons an Polen
zu liefern. Die Polen verzögern die Rückgabe in einer
Deutſchland ſehr ſchädigenden Weiſe. Nicht weniger als
33 000 Eiſenbahnwaggons aus Deutſchland befinden ſich
zurzeit in Polen.

Die Not der Zeitungen und Zeitſchriften
Infolge des Krieges und der ſchwierigen Lage des

Druckgewerbes mußten rund 140 Zeitſchriften in Deutſchland
ihr Erſcheinen einſtellen. Jm laufenden Jahr iſt das Ein
ſtellen von 32 Zeitſchriften bekannt geworden. Mit Ende
Juli gingen die Kreisblätter der Kreiſe Memel, Heydekrug
nnd Pogegen ein. An ihre Stelle tritt das nur dreimal
wöchentlich erſcheinende Amtsblatt des Memelgebietes
Die „Meißner Neueſten Nachrichten erſcheinen jetzt wöchent
lich nur noch einmal, bisher ſechsmal. Das „Rogaſener
Wochenblatt“ hat ſein Erſcheinen eingeſtellt Die Ber
liner Großdruckerei Julius Sittenfeld, die über 100 Jahre
beſtand und etwa 600 Perſonen beſchäftigte, wird aufgelöſt,
ferner die Berliner Buchdruckereien Gebhardt, Jahn und
Landt, ſowie Jmberg und Lefſon. Erſchreckende Nach
wirkungen des entſetzlichen Welkkrieges.

Lokales und Provinzielles.
Spart mit Brennſtoff! Die Kohlenwirtſchafts

ſtelle in Berlin teilt mit: Gemäß der Weiſung des Herrn
Reichskohlenkommiſſars für die Kohlenverteilung muß infolge
des Kohlenabkommens von Spa mit weſentlichen Einſchrän-
kungen in der Zuweiſung von Steinkohle an die Jnduſtrie
im allgemeinen ſofort gerechnet werden. Es wird daher von
den Kohlenwirtſchaftsſtellen ausdrückkich darauf hingewieſen,
daß die ſchleunigſte Umſtellung auf rationelle Verfeuerung
von Rohbraunkohle und anderen minderwertigen Brenn
ſtoffen im eigenen Intereſſe aller Betriebe liegt.

Falſche Auguſt-Zuckermarken! Die Provinzial
zuckerſtelle in Magdeburg teilt mit: Es ſind gefälſchte Auguſt
Zuckermarken im Amlauf, kenntlich an dem mangelhaft aus
geführten grünen Anterdruck, dem etwas rauheren Papier
und der fehlenden Perforierung, die nur durch roten Aufdruck
angedeutet iſt. Bei den falſchen Zuckermarken iſt weiter das
große in dem Worte Zuckermenge beſchädigt.

Die Friſt zur Abgabe der erſten Steuererklärung
für die Luxusſteuer und die erhöhte Umſatzſteuer iſt all
gemein bis zum 1. Sptember 1920 verlängert worden.

Die neuen Gütertarife werden vorausſichtlich am
I. Oktober in Kraft treten und die Erhöhungen von 30 50
v. H, bringen,

Auf der Strecke Torgau Rieſa ſind 160 Meter
2 Millimeter ſtarker Bronzedraht geſtohlen worden. Auf
die Ergreifung der Diebe wird eine Belohnung von 800
Mark ausgeſetzt.

Prettin, 10. Auguſt. Auch in unſerer Stadt und
deren Umgebung ſind jetzt Diebſtähle kleinerer und größerer
Art an der Tagesordnung. So wurden in der Nacht zum
vorigen Donnerstag einem Wörlitzer und zwei Greudnitzer
Beſitzern 259 Weizengarben vom Felde geſtohlen. Mon-
tag Nacht wurden einem Prettiner und Lichtenburger Beſitzer
je ein Sack Weizen vom Hofe getragen. Jn beiden Fällen
wurden die Diebe, beide bei ihnen bedienſtete Perſonen, von
den Beſitzern beim Stehlen erfaßt.

Drebligar, 10. Auguſt Geſtern wurden bei einem
hieſigen Landwirt 2000 Mark geſtohlen. Der Dieb, ein
I7jähriger Burſche, konnte noch rechtzeitig auf dem Dom-
mitzſcher Bahnhofe abgefaßt werden. Er gehört einer 50-
köpfigen Räuberbande, darunter 24 Weiber, an, die ihren
Sitz in Halle und in den Wäldern bei Könnern hat. Von
dort aus werden die Mitglieder, meiſtens junge Burſchen,
i ausgeſandt und die Beute wird nach Rückkehr
geteilt.

h Kriminalkommiſſar Mölling trat zu dem Sprechenden
eran.

„Da haben Sie recht, Dreier“, meinte er freundlich
„Daran habe ich noch garnicht gedacht. Gewiß, das Fläſch
chen müßte unfehlbar da ſein. Aber wir werden es nicht
finden. Die Fingerabdrücke am Halſe des Toten reden eine
zu deutliche Sprache. Und dann iſt ja auch nach Ausſpruch
Dr. Saltern's die Lage des Leichnams für eine ſolche An
nahme eine unmögliche. Ein Selbſtmord iſt nach dem
Stand der Dinge völlig ausgeſchloſſen.

„Völlig ausgeſchloſſen!“ erklärte der Arzt.

Es wurde von dem Geſchehnis ſowie von dem Gut
achten des Polizeiarztes eine Protokollaufnahme gemacht und
ſodann das Zimmer verſchloſſen.

Der Geheimpoliziſt blieb am Tatort zurück.
„Wegen des Tuches hätte ich allerdings noch gern

einige Aufklärungen gehabt bemerkte der Kriminalkommiſſar.
„Jch möchte diesbezüglich die Dame des Hauſes ſprechen

Betting lag in ihrem lauſchigen Boudoir auf der
Chaiſelongue. Aber nicht wie geſtern Abend in der gra
ziöſen, verführeriſchen Stellung. Sie bot vielmehr ein recht
troſtloſes Bild.

Als der Kriminalkommiſſar anfragen ließ, ob er die
gnädige Frau noch für einen Augenblick ſprechen dürfe, ließ
Bettina bitten, ſich zu ihr zu bemühen

Erich Thorſten und Doktor Pfeffer waren gleichfalls
zugegen.

„Es tut mir aufrichtig leid, gnädige Frau, Sie beläſtigen
zu müſſen“, entſchuldigte Mölling ſich. „IJndes von meiner
Seite haben ſie nur eine kurze Frage zu erwarten. Erkennen
Sie dieſes Tuch Wir fanden es bei dem Toten
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Und den Ausdruſch mit Knüppeln bewirkt hatten.
meiſten ausgedroſchenen Körner hatten ſie mitgehen heißen,

Torgau. Jm Dienſte verunglückt iſt geſtern früh 4 Uhr
bei Elsnig der Eiſenbahnſchaffner Karl Kneiſt. Er wurde
nach dem Krankenhauſe gebracht, wo er geſtorben iſt.
Wie das Anglück geſchehen iſt, ſteht noch nicht feſt. Kneiſt
wurde im Zuge vermißt und dann ſpäter mit erheblichen
Verletzungen an der Bruſt ſowie an Armen und Beinen
aufgefunden Schwerer waren aber wohl die inneren Be
ſchädigungen; ihnen iſt der Verunglückte nach einigen Stun
den erlegen.

Mückenberg, 9. Auguſt. Ein Anglücksfall ereignete ſich
auf der Millygrube. Als die junge Ehefrau Hulda Bruntſch
emſig bei der Arbeit war, wurde ſie vom Trittbrett eines
leeren Kohlenwagens umgeriſſen und überfahren. Die Rä
der hatten ihr die Bruſt eingedrückt. Der Ehemann konnte
nur noch eine Lebloſe in die Arme ſchließen

Wittenberg, 11. Auguſt. (Für 1000 Mark Lebens
mittel geſtohlen.) Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der letzten
Nacht bei dem Kaufmann Richter, Collegienſtraße, verübt.
Die Diebe ſtiegen durch einen Lichtſchacht von dem Kirchplatz
aus in die Kellerräume und nahmen Waren von genanntem
Werte mit. Jhre weiteren Verſuche, in den Laden zu ge
langen, mußten ſie gufgeben, da die Tür ſtandhielt,

Bad Schmiedeberg, 6. Auguſt. Die unverhoffte Freude
der Rückkehr ihres ſeit über drei Jahren als verſchollen ge
meldeten Gatten und Vaters wurde dieſer Tage der Familie
Draugott Heßler in Scholis zuteil. Als Kriegsgefangener
war der genannte in Sibirien untergebracht, von wo aus
es ihm nicht möglich geweſen war, irgend ein Lebenszeichen
in die Heimat zu ſenden. Ein von ihm früher unternom
mener Fluchtverſuch war mißglückt.

Luckenwalde. Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich
geſtern abend auf dem Gelände von Meyens Ziegelei.
Zwei Leute vom Sportklub Hertha 16 und 17 Jahre
alt, die in der Nähe dem Fußballſpiel oblagen, hatten in
folge der goßen Hitze das Bedürfnis nach einem friſchen
Bade empfunden und beſchloſſen, in der Lehmgrube der
Ziegelei zu baden. Dabei ſind beide ertrunken. Wie es
heißt, ſoll der eine junge Mann, der etwas ſchwimmen
konnte, von ſeinem Kameraden, der in der zirka 8 Meter
tiefen Lehmkute ſogleich den Boden unter den Füßen ver
lor und ſich in der Todesangſt an ſeinen Gefährten klam
merte, mit in die Tiefe gezogen worden ſein.

Lochau, 7. Auguſt. Die Verwüſtungen bei den Feld
diebſtählen ſpotten jeder Beſchreibung. Wie arg ſieht es bis
weilen morgens bei einem Gange durch die Felder aus.
Breite Gänge ſind durch das noch ſtehende Getreide gemacht,
um zu dem eigentlichen Diebſtahlsorte zu gelangen. Die
Halme und Aehren ſind niedergetreten und vernichtet. Auf
den Gurkenfeldern ſind die Ranken abgeriſſen, zerzauſt und
zertreten, ſo daß die weitere Tragfähigkeit überhaupt in
Frage geſtellt iſt. Die Spitze aller dieſerVerwüſtungsſzenen
bot aber ein Weizenfeld in hieſiger Flur, wo die Langfinger
die Weizengarben ohne Unterlage platt auf die W e

Ur die

während die übrigen verwüſtet umherlagen. Hier tritt leider
der kraſſeſte Egoismus zutage, wo jede Rückſicht auf die Mit
menſchen ſchwindet

Staßfurt, 6. Auguſt. Hier tritt wie vor einem Jahre
wieder der Typhus auf. Bislang ſind nur 4 Fälle von
Unterleibstyphus feſtgeſtellt. Da im vorigen Jahre die
Seuche hier ſchnell an Ausdehnung zunahm, ſo ſind alle
Vorſichtsmaßregeln getroffen, um eine weitere Ausdehnung
der Krankheit zu verhindern

Aſchersleben, 7. Auguſt. Bei Güſten überfuhr ein
von Aſchersleben kommendes Automobil eine Gruppe von
Arbeiterinnen. Eine Frau wurde getötet, eine ſchwer und
zwei weitere leicht verletzt.

Schkeuditz, 7. Auguſt. Ein Poſtkurioſum teilt das
„Schk. Wochenbl.“ folgendermaßen mit: Wo liegt Prerow
An der Oſtſee! Dieſe Tatſache ſchien der Bahnpoſt nicht
bekannt zu ſein, als ihr am 13. Januar 1920 ein Brief

Der Kriminalkommiſſar breitete das Batiſttuch vor der

Dame aus. SNein, ſie kannte das Tuch nicht. Sie beſaß keine
ſolchen Tücher. Sie hatte niemals ein ſolches bei ihrem
Manne geſehen.

„Haſt du etwa ein derartiges Tuch jemals in des
Herrn Beſitz geſehen wandte ſie ſich an ihre Jungfer.

Antonie's Geſicht wurde aſchfahl. Jhre Augen ſtarrten
auf das Tuch und auf den protzenden Buchſtaben, den das
ſelbe trug, in unverholenem Schrecken. Es war, als wollte
ſie die Hand ausſtrecken, um den verräteriſchen Gegenſtand
unter allen Umſtänden verſchwinden zu laſſen.

Allein die Anrede ihrer Herrin riß ſie aus der Selbſt
vergeſſenheit heraus.

Mit der ihr eigenen Art, ſich jeder Situation anzu
paſſen, hatte ſie ſich denn auch ſofort wieder in der Gewalt.

„Nein, gnädige Frau! Wie ſollte der Herr wohl zu
ſolch einem feinen Damentaſchentuch kommen gab ſie zur
Antwort.

Der Kriminalkommiſſar wickelte das Korpusdelikti wieder
ſorgfältig in das Papier ein, aus welchem er es genommen
hatte und ſteckte es zu ſich. Es war das einzige, was mög
licherweiſe auf die Spur des Täters führen konnte.

Nachdem die Herren gegangen waren, wurde dieſer
grauſige Todesfall von den Verwandten von allen Seiten
beleuchtet. Ein Mord! Es war eigentlich gar nicht
auszudenken!

Erich Thorſten behauptete freilich immer noch, er könne
nicht an einen Mord glauben, trotz der blauen Flecke am
Halſe des Toten. Dahingegen deute, nach dem was vor
gegangen ſei, alles auf einen Selbſtmord hin.

zur Beförderung nach jenem Ort übergeben wurde. Der Brief
ging von Schkeuditz nach Saint Louis in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika, wo er am 23. Februar eintraf.
Aber die amerikaniſche Poſt wußte in der Geographie beſſer
Beſcheid, ſie ſchrieb auf den zurückgehenden Brief den Ver
merk: Prerow (Darß) Germany, und nach weiteren vier
Wochen landete er glücklich an ſeinem Beſtimmungsort. Zu
verwundern iſt, daß der Brief überhaupt die Reiſe über
das große Waſſer antreten konnte, da er nur mit 20 Pfg.
Porto verſehen war und noch dazu in Werten der Deutſchen
Nationalverſammlung, die bekanntlich für das Ausland nicht
Verwendung finden dürfen.

Zeitz, 7. Auguſt. Der 17jährige Paul Viehweger
ſtürzte beim Obſtpflücken von der Leiter und war ſofort tot.
Es wurde feſtgeſtellt, daß der Verunglückte einen Herzſchlag
erlitten hatte und abſtürzte.

Frankenhauſen a. H., 7. Auguſt. Ein ſchweres Un
wetter mit ſtarkem Hagelſchlag zog über die hieſige Gegend
Wie aus Rottleben gemeldet wird, iſt die Ernte der vom
Hagelſchag betroffenen Pläne am Seegaer Berge und in
der Flur zwiſchen Rottleben und Frankenhauſen ſo gut wie
vernichtet. Die Halmfrüchte ſind umgelegt und körnerleer,
ebenſo die Pferdebohnen vom Hagel ausgedroſchen und be
decken den Boden. Das Kartoffel und Rübenkraut, ſogar
die Blätter des Klees ſind vomStengel abgeſchlagen worden.
Auch in den Fluren des Wippertales auf ſonderhäuſiſchem
Gebiet wird über ſtarken Hagelſchlag geklagt.

Treſeburg (Harz), 5. Auguſt. Bei Treſeburg wurden
der Kaufmann Bötticher aus Fürſtenwalde und ſeine Braut
erſchoſſen aufgefunden. Aus hinterlaſſenen Briefen ergab
ſich, daß beide Selbſtmord wegen finanzieller Schwierigkeiten
verübt hatten.

Breitenſtein bei Stolberg i. Harz, 7. Auguſt. Am
vorigen Sonntag, als die Bewohner auf dem Schützenplatze
weilten, ging durch Brandſtiftung ein Gehöft in Flammen
auf. Eine aufgehängte Tafel beſagte, daß andere Beſitzer
noch das gleiche Schickſal ereilen werde. Es ſcheint ſo, als
ob über Wuchertaten empörte Einwohner durch ſolche ſchreck
liche Selbſthilfe die Wucherer zwingen wollen, ſozialer zu
handeln.

Neupetershain. Eine gemeine Tat wurde hier verübt.
Einer hieſigen armen Witwe, welche nur durch eiſernen Fleiß
ſich und ihre Kinder ernährt, ſind von ihrem Roggen, der
in Puppen ſtand, ſämtliche Aehren abgeſchnitten worden.

Magdeburg, 7. Auguſt. Jn der alten Trainkaſerne
entlud ſich beim Reinigen die Piſtole eines Beamten der
Sicherheits Polizei. Der Wachtmeiſter Wulfert wurde von
der Kugel getroffen, die ihm über dem linken Auge in den
Kopf drang. Der Schwerverletzte wurde in hoffnungsloſem
Zuſtande in das Garniſonlazarett gebracht.

Hannover, 12. Auguſt. Millionenſchiebungen zum
Nachteildes Eiſenbahnfiskus wurden beim Bahnbau in Min
den in Weſtfalen und in Nienburg an der Weſer entdeckt.
Die Krimminalpolizei in Hannover nahm 60 Perſonen, An
geſtellte der Bahnbaufirma Held und Franke und Eiſenbahn
angeſtellte in Haft. Bei der Staatsanwaltſchaft in Hannover
ſind zahlreiche Beſchwerden über Mißgriffe beim Bahnbau
eingegangen

Vermiſchte Nachrichten.

Oeffentliche Brandmarkung eines Butterſchiebers. Von
Bahnbeamten war auf dem Bahnhof Löbau i. Sa. ein
Faß mit 1 Zentner Butter beſchlagnahmt worden, die nach
Dresden verſchoben werden ſollte. Als Abſender wurde
die dortige Zentralmolkerei feſtgeſtellt. Nach Bekanntwerden
dieſer Tatſache zog eine Gruppe der Arbeiterſchaft zur Zentral
molkerei hin und nötigte den Direktor Schienemann, mit
ſeinem Gehilfen auf einen Wagen zu ſteigen. Nachdem
dem Direktor ein Plakat mit der Aufſchrift „Jch bin der
größte Butterſchieber umgehängt war, wurde der Wagen

Nacht, wer konnte das wiſſen Schließlich war es ja auch
kein Raubmord geweſen. Ringe, Uhr und Kette, ſowie das
Portemonnaie waren vorhanden. Und Kapital hatte Herr
Thorſten nicht liegen gehabt. Die pure Hinterliſt Und Tücke
mußte es alſo geweſen ſein.

Es iſt entſchieden ein Frauenzimmer im Spiel!“
Dieſe Bemerkung machte Frau Heimberg, und ſie ſagte

es mit tiefer Ueberzeugung.
„Ja“, erwiderte Erich, „wo iſt dieſe Frau Das iſt

die alte Leier!“
Es lag viel Sarkasmus in ſeiner Stimme.
Betting ſchrie förmlich auf.
„Nein“, rief ſie, und ihre Augen wurden groß und

erſchrocken, tut mir das nicht an! Damit beleidigt ihr den
Toten! War einer treu, ſo war s Theo

Erich zuckte die Achſeln.
„Wer kann in alle einzelnen Verhältniſſe hineinſehen

verſetzte er. „Sei doch nicht kindiſch! Eine abgewieſene
Bettelei, ſagen wir ſogar: eine verſchmähte Liebſchaft bringt
alles fertig

„Aber ſo etwas pflegt doch nicht mit einem Mord zu
enden beharrte Betting.

Tiefer Schmerz, gekränkte Eitelkeit, auch Eiferſucht ſtrit
ten in dem Herzen der jungen Witwe. Sie war Allein
beſitzerin ihres Mannes geweſen, Alleinherrſcherin in ſeinem
Herzen. Wie hatte er ſie vergöltert. Jeder Zweifel daran
war ein Verbrechen. Und die AUnterſuchungen waren doch
noch nicht zu Ende.

unter Begleitung einer weiter anwachſenden Menſchenmenge
durch die Stadt gefahren. Zu Ausfälligkeiten kam es nicht.
Die Gebrandtmarkten wurden von der Menge ins Rathaus
äbgeliefert.

Poſtſcheckamt Magdeburg und Dresden. Am 1.
Oktober wird in Dresden ein neues Poſtſcheckamt eröffnet,
ferner iſt beabſichtigt, das Berliner Poſtſcheckamt durch Scheck
amt Magdeburg zu entlaſten, das vorausſichtlich am 1. Ja
nuar 1921 in Tätigkeit treten ſoll.

Auch das Sitzen wird teurer. Die Haftkoſten haben
bisher eine Mark täglich betragen. Der Juſtizminiſter und
der Miniſter des Jnnern haben dieſe Poſten mit Wirkung
vom 1. Juli an auf drei Mark für den Tag erhöht. Bei
Selbſtbeköſtignng ermäßigt ſich der Haftkoſtenſatz auf die
Hälfte

Wahnwitzige Preistreiberei. Zu Breitenworbis wur
den zwei Parzellen Roggen auf dem Halme verſteigert. Der
erſte halbe Morgen erbrachte 900, der zweite 800 Mark.
Jm günſtigſten Erntefalle kommt der Zentner Getreide den
Erſtehern auf 140 Mark.

Herrenboykott in Schleuſing. Jn einem thüringiſchen
Blatte war dieſer Tage nachſtehende geharniſchte Kampf
anſage an die Männerwelt zu leſen: „Wir fordern alle
Damen auf, nicht mehr mit den Herren zu verkehren, indem
ſie doch den Damen nichts mehr bieten wollen. Sicher iſt
es hier jetzt ſo die neueſte Mode. Wir verdienen auch unſer
Geld mit zehn Fingern und nicht auf andere Art. Gerade
die Schleuſinger Herren in den Gehröcken haben gewöhnlich
immer die leeren Geldbeutel in den Taſchen und können
den Damen im geringſten gar nichts bieten. Wir Damen
haben noch Geld, daß wir uns ſelbſt eine Flaſche und Torte
ſpendieren können und können uns auch ohne Herren
amüſteren. Als die Herren im Felde ſtanden und die
Damen Liebesgabenpakete ſchickten, da waren ſie gewiß alle
froh. Und jetzt kommt der Dank dafür. Darum, ihr
Mädchen, verkehrt mit fremden Herren, die bieten euch alles
und ihr bekommt keine Vorwürfe. Parole für die Herren
Lebemänner: Bleibt zu Hauſe, wenn ihr kein Geld habt,
Hängt den Gehrock in die Ecke. Damen amüſieren ſich auch
ohne Herren. H. Z.“ Die Schleuſinger Herren werden ſich
alſo wohl den Grundſatz Jagos: „Tu Geld in deinen
Beutel!“ zu Gemüte führen müſſen, um bei den Damen
wieder „lieb Kind zu werden, denn ſchließlich: „Ganz ohne
Weiber geht die Choſe nicht

Jn welchem Alter ſoll man heiraten? Der ver
ſtorbene franzöſiſche Dramatiker Victorien Sardou beant
wortete einmal die Frage, in welchem Alter man heiraten
ſoll, mit den Worten: „Wenn man jung iſt, iſt es zu früh,
und wenn man alt iſt, iſt es zu ſpät. Die Zwiſchenzeit iſt
dazu da, ſich die Sache reiflich zu überlegen.“

Vergewaltigung des Saargebiets.
Die Lage im Saargebiet iſt nach wie vor kritiſch. Auch

die Bergarbeiter drohen mit dem Generalſtreik, weil die Fran
zoſen mehrere Regimenter Kolonialtruppen im Grubengebiet
zuſammengezogen haben. Die Bergarbeiterſchaft fordert die
unverzügliche Zurückziehung der ſchwarzen Truppen Jn
Saarbrücken und Saarburg patrouillieren in den Straßen
Schwarze mit aufgepflanztem Bajonett. Die ausführende
Gewalt im Saargebiet wurde einem franzöſiſchen General
übertragen. Sämtliche Gemeinden des Saarlandes, ſowie
der Bürgerrat von Saarbrücken legten bei der Regierungs
kommiſſion ſchärfſten Proteſt gegen die Vergewaltigung des
Landes und ſeiner Bevölkerung ein. Auf den Landſtraßen
bewegen ſich Artillerie Regimenter und Kavallerieformationen.
Alle Bahnhöfe und Bahnſteige ſind militäriſch beſetzt. Von
Zeit zu Zeit werden die Straßenpaſſanten kontrolliert. Ver
haftete Perſonen werden auf Automobilen unter militäriſcher
Bedeckung abtransportiert. Spazierſtöcke werden als Waffen
betrachtet und abgenommen. Auch Perſon en, deren Aus
weispapiere nicht genügen, werden auf der Stelle verhaftet.

Kirchliche Nachrichten
Ortskirche: Am Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Herr

Pfarrer Lange.
Jn der Schloßkirche kein Gottesdienſt

Im Gegenteil, liebe Betting, die fangen erſt an“, er
klärte ihr Schwager Heimberg. „Laß nur die Staats
anwaltſchaft erſt angerückt kommen, da geht das Ausfragen
erſt los. Peinlich iſt die Geſchichte über die Maßen.
Aeußerſt peinlich!“

Wenn auch ſonſt die Meinungen der Verwandten aus
einandergingen, hierin ſtimmten ſie überein.

Nach und nach leerte ſich das Boudoir und Bettina
blieb allein. Jeder ging nun ſeinen Geſchäften nach, indes
würde niemand verfehlen, ſich Nachmittags einzuſtellen

Netti war, nachdem man ihre Hilfe nicht mehr nötig
hatte, auf ihr Turmſtübchen getaumelt. Sie ſchloß die Tür
hinter ſich ab. Mit zitternden Händen wühlte das Mädchen
hierauf in ihrer Taſche. Es bedurfte geraumer Zeit, bevor
ſie den richtigen Schlüſſel fand. Sie trat damit an ihre
Kommode, öffnete das oberſte Schubfach und zog ein kleines
Käſtchen hervor. Tücher lagen darin, feine weiße Batiſt
tücher. Und gleich beim Abnehmen des Deckels fiel dem
Beſchauer ein großes N in die Augen.

Antonie nahm den Inhalt heraus. Sie zählte nach
neun Tücher lagen vor ihr, alle neun, mehr hatte ſie nicht
beſeſſen und die waren da.

Da klingelte es. Antonie warf die Tücher ſchnell in
den Kaſten zurück, ſtellte denſelben wieder an ſeinen Platz
und verſchloß die Kommode. Aber ſie verſchloß auch ihre
Stube. Niemand brauchte hinein, niemand hatte unter ihren
Sachen etwas zu ſuchen.

Fortſetzung folgt.



Anzeigen.
WarnungJn meinem Kartoffelfede in

der Steinlache am Ziegen
i u ſind
n eng e und

hüprl ler
Purzien.

verläſſiges ſauberesH )ausmädchen
zum azee oder ſpäteren An

tritt geſucht.

J Wittenberg.

100 Mark Belohnung
zahle demjenigen, der mir die Spitzbuben, welche auf meinem
Felde Kartoffeln ſtehlen, ſo mamhaft macht, daß ich die
ſelben gerichtlich belangen kann.

Wilh. Grahl.
200 Mark Belohnung
zahlen wir Demjenigen, der uns die Diebe, die auf unſeren
Aeckern Kartoffeln und andere Erzeugniſſe ſtehlen, ſo
nachweiſt, daß gerichtliche Beſtrafung erfolgen kann.

Heinlein L Frig.

Sprechtag!
Zur Bearbeitung der Steuererklärungen zum

Speiſckartoffelneher gibt ab ſo in

der Vorrat reicht
Rühlicke,

Naundorf (Trift).

HKäse
Stck. 8- 10 Pfd. Holländer Art
haltbare Ware, Pfd. 5,50 Mk.
(Nichtgefallenes nehme zurück).
Verſ. pr. Nachm. Otto Behnke,
Eutin.

hin ſepſerde
kauft zu den leſe Preiſen

Bei Notſchlachtungen ſchnellſte
Bedienung

FIavrtim Wiesener,
Annaburg. Telephon 43.
Bei Gallenſteinleiden Pro

feſſor Dr. Webers Gallenſtein
mittel Cholapin ein bewähr-
tes Gallenſteinmittel, Packung
Mk. 15. meiſt für eine Kur
ausreichend. Verſand: Grüne
Apotheke, Erfurt 322.

Pa. geräucherte
delbicſie
ger. Schelſiſch

a Pfd. 4, Mk.
ſf

r

ger. Heringe
Stück 1,60 Mk.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Oetfker's
rote Grütze
und ſonſtige Sachen

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Reichsnotopfer
ſowie zur Erteilung ſonſtiger Auskünfte iſt unſer Reviſions
beamter am Sonnabendk, den 14. August [920in Annaburg im „Goldenen Anker“ anweſend.

„Treuhag“
Treuhandgeſellſchaft für Handel u. Gewerbe.

Filiale Halle.

Kainit und Thomasmehl

empfiehlt J. G. e Sohn.
Gesohäfts- Drucksachen

nnnnunnunnnnnunnn sohwarz un farhbig, wie nnnnnnnnnun

Briefbogen, Nitteilungen, Postkarten
Rechnungen, Rundschreiben, Preislisten
Briefumschläge, Empfangsbestätigungen

Geschäftskarten, Aufklebe- Aufschriften
Kosten-Anschläge, Kolli- Anhänger

Postpaket-Adressen, Nachnahme- Karten

werden schnellstens in moderner
und sauberer Ausführung geliefert

von

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei

Telephon z. Annaburgr. Telephon 24.

à Pfd. 6.00 Mk., empfiehlt

Fertige Blusen
in hell und farbig, ſowie

Koſtümröcke
empfiehlt Raschke

Aarmelade
à Pfund 4,00 Mk., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

e An aWeekaläſer
und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn.
990

Pa. Schmal,
A Pfd. 19.75 Mk. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Geecaaaaaaaaaaaeaeeeeee

Zuckerwa ren
Schokolade

Schokoladenmrehl
(nit Zucker)

empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Schokolade,
Kaka oS e e 2

u Fabrikpreiſen gibt ab
Richard Lantzseh,Kantaba

Wittenherg, Markt
Alleiniger Vertreter d. Firma

z Grimm &rTriepel, Nordhauſen,
I für den Kreis Wittenberg

Groſe Auswahl in

ff. Zigarren und Zigarettenen J. G. Hollmigis Sohn.

Neue große

Vollheringe,
5 Mk., empfiehlt
G. Frz

Bee W e
Korſettes,

heibohen u. Büstenhalter
in verſchiedenen Preislagen

empfiehlte Raschke
e

Piraths
Maſtkraftfutterkalk,

Piraths
Geflügelfutter und

Hühnerkalk
empfiehlt

D. G. Fritzsche.
Spielkarten

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

25
tück

Gläckwunschkarten
zum Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

AAAAAAAAAA
Schmidt's

Zahn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2--4, Sonnt. 9--12 Uhr.

Nittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betänbung,
Plombieren hohler Zähne

Behanälung für die Landkranken-
Kassen Torgau.

a 44444

KinderSchürzen

al A. Raſchre.
Holländiſche

Vollheringe
nene ſaure Gurken,

Stück 50 Pfg., empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

chluß der Anzeigen Annahme
Dienstag und Freitag früh 9 Uhr.

Ausnahmen nur in dringenden Fällen
e

u. Schokoladenpulver
empfiehlt

G. Writzsche.
Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Prima rote
Bumwiringe

zu Rex, Weck, Adler und
ProgreßEinkochgläſer

empfiehlt Rich. Hilpert.

jodoer Art efert e

HERM STEINBEISSSüeharuorerei

4 G.e

Condenſ. Milch
à Pfd.Doſe 8.00 Mk., empfiehlt

I. G. Fritzsche.
Briefpapier

in den verſchiedenſten Packungen

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

J. G. Fritzſche. e W

Bürger-
Schützen-
VereinSonntag den 15. Aug.

nachmittags 3 Uhr ab

Abſchießen.
Se rege Beteiligung erwartet

Der Vorſtand.

von

pauerarnuht- Jena

Annaburg und Amgegend.
Sonntag, den 15. Augufſt,

abends 8 Uhr
Versammlung

im Gaſthof zur Weintraube.
Das Erſcheinen aller Mitglie

der wegen Ausſtellung notwendig.
Der Vorſtand.

Siegellack
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

Dir Verſammlung des

Geſell. Maurer und
Zimmerer-Pereins

findet Sonntag vorm. 11 Uhr
bei Herrn Karl Hamann ſtatt.

Der Vorſtand.

Der Lotterie- Verein zu
Naundorf veranſtaltet am
Sonntag, den 15. Aug. ſein
Sommer-Pergnügen
verbunden mit Schießen, Ke
geln und Trudeln im Saale
des Herrn Krüger. Anfang
2 Uhr. Freundlichſt ladet ein

Der Vorſtand.

Purzien.
Sonntag, den 15. ws von

nachmittags 4 Uhr ab

Tanzmuſik
Hähnchen ausſchirßen
wozu freundlichſt einladet

Ww. Lehmann.

Reſtaurant Bürgergarten.
Bringe dem geehrten Publikum den Beſuch meines ſchattigenGartens in empfehlende Erinnerung und lade gnne nachm.

zu KKaſftee,
Apfel- und Ffaumenkuchen

freundlichſt ein.

Die daſelbſt aufgeſtellte

Scekugnunlcel
ſteht Sonntag von nachmittags 2 Uhr ab Jung und Alt zur
gefl. Benutzung.

Karl Müller.
e 5L„A(OAOaSò|p]goe è(CLt e

Sonnabend den 14. d. Mts., abends 7 r

Die verehrlichen Teilnehmer werden gebeten, in Bauern
Trachten zu erſcheinen, um das Feſt zu einem recht maleriſchen
zu geſtalten

Hierzu ladet ergebenſt ein Aug- Schlinkenr-
a h

Waldschlöss chen.
Am Sonntag den 15. Augufſt, von nachmittags 4& Uhr ab

Tanzkränzchen
Eintritt 30 Pfg. Freundlichſt ladet ein B. KlIeinsorg.

Lotterie-Verein „Fortung“
feiert am Sonntag, den 15. d. Mts. ab e 7 Ahr ſein

Sommer-Vergnügen
in der Neuen Welt und ladet hierzu Freunde und Gönner
höflichſt ein Den Vorstand
e

8 e Statt Karten.
o Die glückliche Geburt eines prächtigen

s

v
lungen zeigen hocherfreut an

Jerw.-Ass. Edmund Bayreuther u. Frau
Martha geb. Giehlsclorf.

8 Halle (Saale), den 10. August 1920.
e

e

Berta Schmiedlel
Willy Sagert

Verlobte

2schernich
Post Annaburg

im August 1920.

Stargard
i. Mecklbg.

S

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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